
Niemand ist größer
Auf Anregung einer relativ kleinen 

Gruppe französischer Christen und 

durch eine Verfügung Papst Pius XI. 

wurde 1925 -vor fast 100 Jahren- das 

Christkönigsfest eingeführt. Nach der 

eigenen Aussage des Papstes sollte das 

neue Fest einem bestimmten pastoralen 

Zweck dienen: nämlich die Anerkennung 

der Königsherrschaft Christi als Gegen-

gewicht und Heilmittel gegenüber den 

„zerstörenden Kräften der Zeit“ mög-

lichst weit zu verbreiten. Im Blick war 

die christliche Gesellschaftsordnung, in 

der der Staat als solcher sich zur christ-

lichen Religion bekennt und ihre Nor-

men als für sich verbindlich anerkennt. 

In einem Hymnus des Festes hieß 

es einst: „Dich sollen die Lenker der 

Staaten öffentlich verherrlichen, Leh-

rer und Richter dich verehren, Gesetze 

und Künste von dir Zeugnis geben. Die 

Hoheitszeichen der Könige sollen dir 

geweiht sein und in Glanz erstrahlen, 

indem sie sich dir unterwerfen.“ 

Wenn man bedenkt, von welchen zer-

störerischen Ideologien Europa in der 

Folge beherrscht wurde, oder einen 

Blick in die heutige Welt mit ihren ego-

zentrischen Staatenlenkern und ihrer 

„Kultur des Todes“ (Abtreibung und 

aktive Sterbehilfe) wagt, dann mag man 

bezweifeln, dass dieses Ziel auch nur 

annähernd erreicht wurde! 

Die Reform hat die fraglichen Stro-

phen des Hymnus gestrichen. Das Fest 

bekam nun eher einen eschatologischen 

Charakter: Allerheiligen und Christkönig 

verweisen auf das Reich Gottes „in dem 

sich die Heiligen mit Christus freuen“, 

wie es in einer Antiphon heißt. Die litur-

gischen Texte beider Feste tragen auf 

ihre Weise dazu bei, diesen Gedanken 

zu stärken, bevor es dann in ein neues 

Kirchenjahr geht.

In unserer Trauerhalle in Lössel gilt der 

Blick über Sarg und Urne, in der Stunde 

des Abschieds von den Verstorbenen, 

diesem Christus-Mosaik (s. Foto), das 

Christus als Weltenrichter zeigt, von 

Engeln umgeben, die die hoheitlichen 

Posaunen erschallen lassen!

Der Mensch geht mit jedem Tag sei-

nes Lebens auf diesen Christus zu und 

Christus kommt uns entgegen, das ist 

die Aussage dieses Kunstwerkes und 

das ist gerade auch an diesem Ort unser 

Glaubensbekenntnis: „Er (Christus) 

sitzt zur Rechten des Vaters und wird 

wiederkommen in Herrlichkeit, zu rich-

ten die Lebenden und die Toten; seiner 

Herrschaft wird kein Ende sein.“ Etwas 

theologisch-umständlicher formuliert 

es auch die Präfation des Christkönigs-

festes, die in der Hl. Messe des Tages 

gesungen wird. Da heißt es:

„Herr, heiliger Vater, Du hast deinen ein-

geborenen Sohn, unseren Herrn Jesus 

Christus, mit dem Öl der Freude gesalbt 

zum ewigen Priester und zum König 

der ganzen Schöpfung. Als makelloses 

Lamm und friedensstiftendes Opfer hat 

er sich dargebracht auf dem Altar des 

Kreuzes, um das Werk der Erlösung zu 

vollziehen. Wenn einst die ganze Schöp-

fung seiner Herrschaft unterworfen ist, 

wird er dir, seinem Vater, das ewige, 

alles umfassende Reich übergeben…“

Das klingt alles so altbacken und schwer, 

doch darin zu finden ist eine Botschaft, 

nach der sich wohl alle Menschen 

sehnen: Du bist im Letzten niemals 

einer Macht überlassen, die sich dei-

ner bemächtigen will oder bemächtigt 

hat, dich in welcher Weise auch immer 

beherrschen, manipulieren, missbrau-

chen will. Du bist geliebt, angenommen 

und erlöst! Den Sieg trägt niemals das 

Böse davon, auch wenn es manchmal 

so scheint und tausend Fragen offen 

bleiben. Den Sieg hat Christus davon-

getragen, ein für alle Male, und in ihm 

der liebende Gott! In dieser Gewissheit 

lässt es sich, glaube ich, doch ein wenig 

freier und gelassener leben.

Viele Zeugen der Kirchengeschichte 

haben in dieser Gewissheit der Anfein-

dung oder Versuchung widerstanden. 

Und auch wir dürfen in unserer Lebens-

zeit Zeugen der Hoffnung sein, gerade 

dort, wo sich Enttäuschung, Frustration, 

Pessimismus breit machen und jede 

Lebensfreude lähmen. Wo das gelingt, 

oder auch nur gewollt ist, bauen wir 

„gegen alle zerstörerischen Kräfte der 

Zeit“ mit am Reich Gottes. 

Wie sehr habe ich es immer gemocht, 

wenn die Schulkinder am Ende jeder 

Strophe des Schöpfungsliedes „Die 

Sonne hoch am Himmelszelt, alles hat 

Gott gemacht“ aus vollem Halse und 

mit großer Überzeugung sangen: „Nie-

mand ist größer als unser Herr und Gott, 

niemand ist größer als unser Herr und 

Gott!“ Das ist die Botschaft des Christ-

königssonntag und -jede Wette- Papst 

Pius XI. hätte das Lied bestimmt auch 

gefallen!

Allen ein hoffnungsvolles neues Kirchen-

jahr und eine gesegnete Adventszeit. 

Möge die Straße uns zusammenführen.

Ihr Frank D. Niemeier, Pastor

Pfarrnachrichten
für den Pastoralverbund 
Letmathe
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Samstag, 23. November 2024 

17:30 Uhr Beichtgelegenheit Mariae Himmelfahrt

18:15 Uhr Vorabendmesse Mariae Himmelfahrt

JG für † Elisabeth Göbel
für † Max Welzel
für † Helene und Hans Vartmann
für † Maria und Otto Weigt
für † Fritz Wagner und † Tochter Annette
für † der Fam. Pahlke und Wagner
für † Maria Kurzhöfer
für † Werner Greiwe
für † der Fam. Rasche
für † Horst Oedekofen
für † Wolfgang und Irene Hannig
für † Gabriele Hannig
für † Carlos Carvalho Ferreira
für † Celeste Santos Carvalho

Sonntag, 24. November 2024 

08:00 Uhr Dekanatsmesse Christkönig Hemer

11:15 Uhr Hl. Messe Herz Jesu

für † Ehel. Peter und Käthe Hütter 
und † Kinder und Enkelin
für † Erwin Schrems
für † Julius Metzler
für † Franz und Helene Maciej  
und † Sohn Peter
für † Willi Schumacher und † Sohn Meinolf 
und Schwiegersohn Wolfgang
für † Ehel. Theresa Thu und Johannes Tuyen
für † Ehel. Joseph Au und Maria Lan
für † Cäcilie Tuyet Tran
für † Martin Minh
für † Marlies Wolske
für † Joseph Pham

12:45 Uhr Tauffeier Herz Jesu

18:00 Uhr Konzert St. Kilian

Oratorienchor Letmathe

18:00 Uhr Dekanatsmesse St. Peter und Paul Hemer

Montag, 25. November 2024 

15:00 Uhr ökumenische Andacht Altenzentrum

Dienstag, 26. November 2024 

09:30 Uhr Hl. Messe Altenzentrum

für Bewohnerinnen und Bewohner
für † Bruno Chrascina

Mittwoch, 27. November 2024 

09:00 Uhr Hl. Messe St. Kilian

für † Katharina Blum
für † Berta und Konrad Emer

Donnerstag, 28. November 2024 

10:00 Uhr Hl. Messe Mariae Himmelfahrt

für † Elfriede Wolf und Alfred Klebba
für † der Fam. Kus und Gaida
für † der Fam. Kandora und Stodtko
zum Dank (M.)

Freitag, 29. November 2024 

08:00 Uhr Schulgottesdienst Aula Kilianschule

09:00 Uhr Hl. Messe Herz Jesu

in bestimmter Meinung

Samstag, 30. November 2024 

10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier Altenzentrum

zum Kolpinggedenktag

17:30 bis 
18:00 Uhr

Beichtgelegenheit Herz Jesu

18:15 Uhr Vorabendmesse Herz Jesu

zum 1. Advent
für † Hermann Hillebrand
für † Franz und Martha Wycisk  
und † der Familie
für † Paul und Elisabeth Wengrzyk 
und † Angehörige
für † Margret Kölling
für † Elisabeth und Karl Scholtyssek
für † Ehel. Theresa Thu und Johannes Tuyen
für † Ehel. Joseph Au und Maria Lan
für † der Fam. Nguyen
für † Theo Simon

Sonntag, 1. Dezember 2024 

08:00 Uhr Dekanatsmesse Christkönig Hemer

11:15 Uhr Hl. Messe St. Kilian

Sechswochenamt  
für † Eliane Laurenzis gen. Fischer
JG für † Georg Scholz
JG für † Gertrud Wurth
JG für † Jan Adamowicz
für † Karl-Heinz Hömberg
für † der Fam. Hellgermann
für † Ehel. Ernst und Mariette Trotier  
und Tochter Angelika
für † Reinhard Dechêne und † Eltern
für † Renate Zipp
für † Günter Frye
für † Annemarie Lenski
für † Johann, Cäcilie und Eduard Kuznik
für † Genovefa, Tadeusz,  
Marian und Wincenty Placak
für † der Fam. Adamowitz
für † der Fam. Kobielski
für † der Fam. Kubylis
für † Anna Peryderyj
für † Krystian Olbrych

17:00 Uhr Bußgottesdienst Mariae Himmelfahrt

18:00 Uhr Dekanatsmesse St. Peter und Paul Hemer

Christkönigssonntag  
Hochfest

Hl. Andreas, Apostel

1. Adventssonntag

GOTTESDIENSTE IM PASTORALVERBUND



GOTTESDIENSTE IM PASTORALVERBUND

Kollekten

23. 11. 2024 für die Caritas Adventssammlung

24. 11. 2024 für die Caritas Adventssammlung

30. 11. 2024 für die Pfarrgemeinde

01. 12. 2024 für die Pfarrgemeinde

Schriftlesungen

Christkönigssonntag  Hochfest
1. Lesung Dan 7,2a.13b-14

2. Lesung Offb 1,5b-8

Evangelium Joh 18,33b-37

1. Adventssonntag
1. Lesung Jer 33,14-16

2. Lesung 1 Thess 3,12-4,2

Evangelium Lk 21,25-28.34-36

Aus dem Pastoralverbund

Im Monat November ist die Pfarrkirche Herz Jesu, Grüne geheizt. 

Firmung 2025 – Für 28 Jugendliche startet die Firmvorbereitung 
am Samstag, 23.11. nachmittags in Mariae Himmelfahrt. Bitte 
begleiten Sie die Jugendlichen und das Firmteam im Gebet. Die 
Feier der Firmung ist an Christi Himmelfahrt nachmittags um 
15:00 Uhr im Kiliansdom.

An diesem Sonntag, 24. November, feiern wir die Hl. Messe um 
11:15 Uhr in Herz Jesu. 

Aufbau Mondprojekt – Bereits am Freitagnachmittag, 29.11. wer-
den einige Kirchenbänke aus dem Kiliansdom rausgebracht und 
dankenswerterweise durch die Spedition Winner eingelagert. Am 
Donnerstag, 12.12. bleibt der Kiliansdom geschlossen. An die-
sem Tag wird der Mond aufgehangen und weitere Vorbereitun-
gen umgesetzt. Der Kiliansdom bleibt am 13.12. ebenfalls bis zur 
Eröffnung der Mondausstellung inkl. Eröffnung des Letmather 
Weihnachtsmarktes geschlossen. Wir bitten um Verständnis und 
laden herzlich zur Eröffnung am Freitag, 13.12. um 17:00 Uhr ein 
und auch zu den Veranstaltungen und Öffnungszeiten bis zum 
3.1.2025! Bitte beachten Sie, dass der Kiliansdom in diesen drei 
Wochen täglich von 15:00–20:00 Uhr geöffnet sein wird.

Erster Advent im Pastoralverbund
Familien sind eingeladen zum Bastelnachmittag im Advent: Sams-
tag, 30.11.2024 von 15:00–17:00 Uhr im Pfarrheim Mariae 
Himmelfahrt, Oestrich. In Gemeinschaft wollen wir basteln und 
backen. Wer sich einen Adventskranz binden möchte, möge sich 
das Material selbst mitbringen. Anmeldung per Mail bis zum 
25.11.2024: a.reichert@pv-letmathe.de. Kostenbeitrag: 5,- € pro 
Familie.
Firmlinge bieten nach den Gottesdiensten am Samstag, 30.11. in 
Herz Jesu und am Sonntag, 1.12. in St. Kilian gegen eine Spende 
von mindestens 2,- € einen Schokoladen Nikolaus an. Mit 30 Cent 
pro verkauftem Nikolaus unterstützen sie Projekte für Kinder und 
Jugendliche.
„Nun tragt eurer Güte hellen Schein weit in die dunkle Welt hinein“ 
Herzlich laden wir zu einer Einstimmung in die Adventszeit am 1. 
Advent, 1. Dezember um 17 Uhr in Herz Jesu Kirche, Grüne ein. 
Im Kerzenschein Singen wir adventliche Lieder hören besinnliche 
Texte und Gedanken und lassen diese bei Musik und Chorgesang 
nachklingen. 

Der Essener Advents-Kalender – ein Mitmach-Kalender rund um 
Advent und Weihnachten für Familie, Kita und Grundschule - liegt 
in den Schriftenständen unserer Kirchen für 4,50 € aus.
Herzliche Einladung zur Teilnahme an den adventlichen Angebo-
ten, die ein Gespür für die „heilige Zeit“ vermitteln möchten, Erin-
nerungen wachhalten und hoffentlich zuversichtlich nach vorn 
schauen lassen. Allen einen gesegneten Advent und Gesundheit 
an Leib und Seele.
Zum Bußgottesdienst im Advent laden wir am 1. Adventssonntag 
um 17:00 Uhr in Mariae Himmelfahrt ein.
Spätschichten sind dienstags (3.12., 10.12., 17.12.) um 
19:00 Uhr im Pfarrheim Mariae Himmelfahrt.

Die Kolpingsfamilie Grüne lädt am Samstag, den 14. Dezember von 
16-18 Uhr zum adventlichen Kaffeetrinken ins Pfarrheim Herz Jesu 
ein. Jeder ist herzlich willkommen.
Um Eltern eine Auszeit zu gönnen, sind die Kinder an diesem 
Nachmittag herzlich zu einer Bastelaktion eingeladen. Anmeldung 
dafür bitte per Mail bis zum 9.12.24 an doro.rissmann@gmx.de 
(Bitte Name, Alter / Anzahl der Kinder nennen). Nach dem Kaf-
feetrinken und Basteln wollen wir gemeinsam um 18:15 Uhr den 
Familien-Gottesdienst besuchen.

Das Kollektenergebnis zum Weltmissionssonntag betrug 466,21 €. 
Allen SpenderInnen ein ganz herzliches Dankeschön!

Am 26. November feiert unsere Pfarrsekretärin Petra Stitz ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum. Dazu gratulieren wir sehr herzlich und 
sagen Dank für all die Jahre der Mitarbeit im Pfarrbüro St. Kilian 
und im Pastoralverbundsbüro. Im Laufe der Jahre haben sich die 
Strukturen und Verwaltungsarbeiten im kirchlichen Bereich sehr 
verändert, das hat auch bei ihr starke Nerven und viel Hingabe 
in all diese Veränderungen gefordert. Dafür Respekt und Dank! 
Wir wünschen ihr für die Zukunft Gesundheit und Glück, Freude 
an der Arbeit und angenehme Zusammenarbeit im zukünftigen 
Pastoralen Raum.

Aus unseren Gemeinden
wurde getauft: Aria Stakor
ist verstorben: Herr Antonio Rodriguez Fajardo (73 Jahre). Er 
möge ruhen in Gottes Frieden. Den Verstorbenen nehmen wir in 
unsere Fürbitten auf. Den Trauernden wünschen wir Kraft, Zuver-
sicht und Trost.

St. Kilian Letmathe und St. Josef Stübbeken
Die Kolpingsfamilie Letmathe lädt am Samstag, 30.11. zum 
Kolping gedenktag ein. Begonnen wird um 10:30 Uhr mit einer 
Wortgottesfeier in der Kapelle des Altenzentrums St. Kilian. 

Anschließend werden im Rahmen eines Frühschoppens im Kol-
pinghaus die Jubilare der Kolpingsfamilie geehrt.

Nachrichten aus den Gemeinden



Herz Jesu Grüne und Maria Königin Lasbeck
Die nächste Mitarbeiterinnenrunde der kfd und Caritaskonferenz 
Herz Jesu Grüne ist am Montag, 25. November um 15:00 Uhr im 
Pfarrheim Herz Jesu.

Krippen- und Baumaufbau in der Herz Jesu Kirche: Am Samstag, 
30. November werden in der Herz Jesu Kirche die Krippe und die 
Bäume aufgebaut. Das Team freut sich über viele Helfer. Treff-
punkt ist um 9:00 Uhr an der Kirche.

Das Wintercafé findet am 3. und 17. Dezember im Pfarrheim Herz 
Jesu statt.

Die letzte Aufräumaktion rund um Kirche, Pfarrheim und Pfarrhaus 
ist am Samstag, 7. Dezember. Treffpunkt ist um 9:00 Uhr am 
Kirchplatz. Wir freuen uns über viele Helfer.

Nachrichten aus den Gemeinden
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PFARRBÜROS

Pastoralverbundsbüro/Pfarrbüro St. Kilian

Dechant-Heimann-Straße 7, 58642 Iserlohn, Telefon: 02374 2283 
info@pv-letmathe.de

Öffnungszeiten:
Di, Fr: 9:00 – 12:00 Uhr, Do: 13:45 – 15:45 Uhr

Pfarrbüro Mariae Himmelfahrt

Vodekestraße 5, 58642 Iserlohn, Telefon: 02374 2409
info@pv-letmathe.de

Öffnungszeiten
Mi: 9:00 – 11:00 Uhr, Do: 15:30 – 18:00 Uhr

Pfarrbüro Herz Jesu Grüne

Untergrüner Str. 194, 58644 Iserlohn, Telefon: 02374 7801
info@pv-letmathe.de

Öffnungszeiten
Mo: 14 – 17:00 Uhr, Di: 9:00 – 12:00 Uhr, Do: 16:00 – 18:00 Uhr

SEELSORGETEAM

Pastor Frank D. Niemeier  

Pastoralverbundsleiter Telefon: 02374 4428

Pastor Hubert Olbricht 

Pastor im Pastoralverbund Telefon: 02374 505467

Peter Trotier  

Diakon im PV Telefon: 02374 12223

Bettina Aust 

Gemeindereferentin im PV Telefon: 02374 503349

Aleksandra Reichert 

Gemeindereferentin im PV Telefon: 02374 9209575

Schwester M. Berngit 

Pastorale Mitarbeiterin Telefon: 02374 9209576

Vorsitzender des Gesamtpfarrgemeinderates im PV Letmathe 

Christian Kempny Telefon: 0151 18931953 

E-Mail: Christiankempny@gmail.com

Fachkraft Prävention  

in den Pastoralverbünden Letmathe und Iserlohn 

Frau Marion Vogt Telefon: 02371 2194425

E-Mail: vogt@pviserlohn.de

NEUER GEISTLICHER FÜR DIE PASTORALVERBÜNDE ISERLOHN UND LETMATHE

Das Erzbistum Paderborn wird für die beiden Pastoralverbünde Iserlohn und Letmathe zum 1. 
Februar 2025 einen neuen Priester ernennen. Es ist Vikar Shijo Kottekaly Poulose, der künftig im 
Pfarrhaus in Letmathe wohnen wird. 

Vikar Shijo ist 45 Jahre alt und wurde 2010 zum Priester geweiht.

Seine erste Stelle hatte er als Gemeindepriester in seiner Heimat Kerala in Indien. Danach wurde 
er für 4 Jahre nach Nordindien in die Diaspora versetzt, wo er schwerpunktmäßig in der Schule, im 
Krankenhaus und in der Gemeindearbeit tätig war, 2700 Kilometer weit entfernt von seiner Heimat, 
wo es nur sehr wenig Christen gibt. 

Kerala, die Heimat von Vikar Shijo, ist da aber etwas Besonderes. Das Bundesland ist zum Großteil 
christlich katholisch geprägt. Im Gegensatz zu Europa gibt es dort sehr viele Priesterberufungen, 
weshalb Vikar Shijo sich entschlossen hat, die Weltkirche einmal aus einer anderen Perspektive 
kennenzulernen. Seit dem 1. Juli 2016 ist er in Deutschland. „Deutsch zu lernen ist eine echte 
Herausforderung“, kommentiert er.

Ab August 2017 arbeitete er im Pastoralverbund Propstei Werl. Er erinnert sich noch gerne an seinen Start in Werl: „Zu Anfang 
habe ich nur gestaunt, dass mich die Menschen überhaupt verstanden haben. Aber alle hatten ganz viel Geduld mit mir. Das hat 
mich natürlich motiviert.“

Die Jahre in Werl haben ihn theologisch, pastoral und vor allem menschlich geprägt. Am meisten begeisterte ihn die Arbeit in den 
Gemeinden. Ohne die seelsorgliche Arbeit in den Gemeinden konnte er sich ein Leben als Priester nicht mehr vorstellen. 

Als der Orden ihn (und alle anderen Mitbrüder seiner Provinz) nach Indien ins Kloster zurückholen wollte, bat er beim Erzbischof 
von Paderborn darum, bleiben zu dürfen. Er wurde 2021 inkardiniert, d.h. er ist seit 3 Jahren Diözesanpriester im Erzbistum 
Paderborn. Seitdem ist er Vikar im Pastoralverbund Bigge-Lenne-Frettertal und wohnt in Finnentrop-Heggen.


